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ZÜRICH, 1877. 30. Juni.

<K(ttl\>i*rtf» to* ifelrietfvattex" l"m'° D^ ^ (P-'0^ Verbreitung bea ßtattea uon um fo Jrrtjerart ©rfolg, als biefelben fe eine ganje 28oaje aufliegen nnb beadjtet raerben

^ll|Cllllv änferatanfträge fmh einjufenben au bie ^nttoiiccn-§*j>fbition uon ©rell Mftli & ffio., iMarhtgafl'e 14 Büridj. IPreis pro £eÙe 30 ^U».; bei ItttteberhûUmgen
roirb großer glaßatt beroiltigt. ^usRunft üOer äffe in biefem änjeiger erfttjetnenben Annoncen roirb ttneutgeftfirtj ertijeilt.

3 fr« ftration beutlet ÄtafftHcr.

3d) rociji niriit, roas foll es bebetttcrt,
®aj idi fo traurig bin.

Sluflbfung ber rätljfcltjaf tcn Sufdjvift" in lester Rümmer:
Ser (Sof (âinbi ijit eiêter (iuiuier), i leji itjn afc=nc=mol au bo SBr) fuffe

ABONNEMENTS
Oit DLL VÜSSjLI »V Co. in /. iirich empfehlen beim bevor5tehèn.den
Semesterweohsçl die folgenden in ihrem Verlage erscheinenden Zeitschriften zu

zahlreichem Abonnement:

T1ÎP flöPllhohll^ Schweizerische Zeitschrift für Hau- und Verkehrswesen.
iiUlö JjloülllJuilil Mit zahlreichen technischen Umrissen. Tafeln und anuY-" reu Beilagen. 1877 (Band VI. und VII). Preis per Rand oder Semester

mit je 2G Nummern Fr. 10. -¦¦/ J\ \ f
VTpii p

K | llpinin^t^' (sl)fiC'a'lir-il11 fü$ Alpenkuiule. Touristik, Balneologie
..liullu ixlJJuilJJUoL i und Hôtellerie). W'öefientlrcb eine* Starbé Nummer,
' jeweilen mit naturgetreuen, gelungenen Illustrationen. 1^77 (Band V. u.

VI). Preis per Band oder Semester Fr. 4. 50.

Schweizerische Zeitschrift für das Forstwesen".
' Forstvereins. Jährlich 4 Helte. Preis pro Jalm*an£ Fr. 4-

Zeitschrift für schweizerische Gesetzgebmiir und Rechtspflege,
Herausgegeben unter Mitwirkung der namhaftesten Juristen der Schweiz.
Jährlich Ii starke Hefte von zusammen 40- 50 .Bogen HP. 1877 (III. Bd.
Preis für den laufenden Jahrgang Fr. 20.

Enthält die neuesten Kurse der Zürcher Wcehsel-
und Effecteu-Börse und der Getreide-Börse, tele-

grapliische Kursberichte, Diseonto für Bankpapiere u. s. w. Wöchentlich
(J Nummern. Abonnements halbjährlich Fr. 6. (bei der Post Fr. 7.)

Besprechung aller literarischen Erscheinungen

der gesammten Schweiz von
competenten Fachmännern, vollständiges Verzeichniss der Neuigkeiten
vom schweizerischen Büchermarkte u. s- w. Monatlieh eine Nummer.
Preis pro Jahrgang Fr. 4.

Man abonnirt bei allen schweizerischen Postanstalten, bei allen Buchhandlungen
oder direct bei den Verlegern Orell Füssli & Co. ifl Zürich, Letztere versenden

auf Verlangen gerne Probenummern.

;,ZBßte Matt"

.^ilJlioÄic (1er Scliweif,

IJerfonahân^èiget des er

Slirôfunft mirb unentgeltlich ertijeilt üon ber ^nnoncen-@rpe=

bition üon fyveft §»ü^fi & <io. in 3imd), äRavftflaffe 14.

95ei Sîaddîragcn beliebe mau bie fettgebtuefte Kummet bc§

5ttferat«8 anzugeben.

ev**** ein ftt8|etrt jjotel in einem Äurs
cyf'H orte ber ©ebroeij roitb ein tüdjtigev
olief dt* cuisine ;u iofortisem Sim
tritt gefudjt. (Sitte Sïîefevciiien nnb ei fov=

berlid). |429

Vttl* cine 2BcIicvei_. iuU*b ein erfahrener

fattou uon platten unb faQonmrttn fdjiueven
SiiumiuoUtiichn'n oevtraut iit, gefudn. |430

CV«i** eine gebitbete lochtet", bie fid) iu bei'

c?"*^ euglifcben Spvadje Wi neioollfoinnv
neu roünfdjt uub beim lluteiTidjt etwas mit-
roirfen fiinnte, bietet fid; @elegen&eü, ui
günftigen iBebingungen iu ein mit empfob^
ieneS OTäbdjen.sufiilut in (Sugianb einjtP
treten. Tie ïKeife tann in Begleitung geimidit
roevben. |43i

l)onette tod)ter (in ferner îvochtl,
beibev & prangen mäd)tig, im ,^oteI;

Sevmven beroanbevt. fudjt i'oiortigc^ (£&gûffts
meut aï§ Saalfellnerfn. [432

ß-ttte

¦"Vitt* f'1,c ^°d)tcr uon ttotu brauen i;lutii
fyrWl nuvb in einem ^nfé=?ï«frauititit
ober 0$afthof ein ^ßlai? geiiidit unb mebv
auf gute 33efjaj'btttng a(i5 auf gvofjen <?ol)tt

ßefe^en. [433

rt»t1t rtd)U'd)affeue§ is-vaueniimmer, roeldje
arijt ,\af)re in bemfeCBen .^aitfe al§

erfte Coline gebtent l;at beutfd) nnb frmis
iBfifd) fpvidjt unb in beu luciblidieu 'Jtvbcitcu

gut beroanbevt ift, roünfd)! eine ©tciïe entiocbei'
bei .Hinbevn obev oft Sinoère. |434

|* gebtlbeteë ^väulcin, beibev ©uvadjen
sr'^ mädjtig, mit bem poüStoefefl, iaroie

bev ^vjieljung non Äinbcni uollfommcn öer;
traut unb ^uoerläffig, iud)t für fofort Stelle
ûïS »a»êfjiïï tcriii ober Vimière. iBeflê

Dtefevensen. [440

C^*| ein rentables, fidjevey ©efdjäft roirb eiu

cy** vJlffocié ober ein (SotnmanbHät
mit einer Einlage uon $x. 50,000 bi5 %i\
100,000 gefuebt. Da^ (viulage Kapital roivb
lieber geftetlt. ©ebeiilenbe 8Çettb1le. |436

@feeC Öuft ^hreSfteife. Cbne gute 3eu3-
nifie .'liimelbungen unnü^. [437

fôlftô "'idjtige, jüngere &aalfeUitcrtn
V tcMÏJt nurb in'§ ferner Cberlanb geiudjt.
Oîur gebilbete unb arbeitèliebenbe îôdjter
roerben berücffiditigt. [438

JV|-tft,t anftanbige Xodttcr,. beutfdj unij
V» |ran£öfifd) fpredjenb, im fehaeréu
Seruice gut beroanbevt uub ber mau ein <>v

fdjäft felbftftänbig überlaffcn fönnte, iDÜnfcbJ

plncivt tucrbeit in ein .»>o tel ober fetnere-j

9teftàu|ant aB Ünme rto Butl'ct ob,

jum Sevitiveu. ^ü^niffc ^otog-vaphie
}ii rieitfteu. [439

ein 6afé erften Küttgeä bcr beun'djeii

yO 2d;roei^ roerben ;u fofovtigem Eintritt
ucvlangt eine i> ü ffet; Dame unb eine jün;
geve getuanbte äetfucrin. Teutidjc Uub
fvansöfidje Sprodjteuntnif; uuevlafdid). [435

Bei B. F. HALLER in Bern ist
erschienen und durch alle freisinnigen
Buchhandlungen zu beziehen :

Corvin, die goldene Legende, eine Na¬
turgeschichte der Heiligen, illustrirt v.
Oberländer, erschien in 24 Lieferungen
à 55 Cts., sämmtliche Lieferungen auf
einmal genommen Fr. 12. in einem
eleg. Leinwandband gbd. Fr. 14. 50.
Der berühmte Verfasser des Pfaffenspiegels"

richtet sich in diesem seinem
neuesten Werke mit der gleichen unerbittlichen

Schärfe und unwiderstehlichen Ueber-
zeugungskraft, aber auch mit dem gleichen
sittlichen Ernst, wie in jenem berühmten
Buch gegen den im grossartigen Massstab
betriebenen Heiligen kul tus welcher die
Tempel der Christenheit in trauriger Weise
entstellt.

Jeder ehrliehe Mann und Freund der
Wahrheit wird dem Verfasser Dank dafür
wissen, dass er auch in diese dunkeln
Abgründe hineingezündet hat; die goldene
Legende ist eine Kampfesthat in diesem
sinne; möge sie daher bei allen Gebildeten
und Freisinnigen die gebührende Aufnahme
finden.

Gewandte Colportcure auf obiges Werk
rden gegen hohe Provision gesucht und

wollen sich melden beim Verleger. [14H

C^|| einem ^ole! 0^v H»d>t Stelle eine

y" in Viugerie, ^immerbienfi uub -ierniei'
rooblberoanberte, beftempfotjlenc iod)'tev 7ge=

fehlen fcttetfc [441

11
¦rareou de 21 ans, muni de bonnes
références, parlant français et

italien et très au courant du service de
table d'hôte et de café, connaissant la
cuisine, désire trouver une place dans
un hôtel bien achalandé, de préférence
dans un lifitel de bains, ou dans un
cale. [442

Kommissions- und Placirungs-Bureau
OBE REGG & HEIDEN

Bureau zur Bierbrauerei in Heiden.
Kommissionen. Ptacirujug, Incässt^ Vertretung und Wrwrtlt tin

Schriftliche Arbeiten. Prompte Besorgung^ Billigste Hcilicuun«'.
Korrespondenz deutsch und fninzö.iisch. Zu zahlreichen ä.üfträgeSi jeder
Art bestens empfohlen. |

3dafcf-$fr(tPttracv #*})orfßicr Vi #kftfce 35 «*t*

|JTttttrt)erter ^omttter-^agerfiiet lß |t)
fàû ^bttatjmc rjott 12 ^lafdjen franco pun $am

Beide ausgezeichnete und in Flaschen haltbare Stoffe.

W. FRANZ-BEUGGER
Theaterfoyer ZÜRICH.

i(uanvifd)c ^djuli-^ukik
MORITZ TEMESVARY in Budapest

S - KerebèHclterstraHHe - -
144| FUR DAMEN: fl.

Stiefletten zum Schnüren aus Brünell
mit Lackspitz u. schönster
Steppenverzierung 2. 50

Stiefletten zum Schnüren aus starkem
Leder mit Lackspitz u. genagelten'
Doppelsohlen für Regenwetter 2. ftO

Stiefletten in. Gummizug aus starkem
Chagrin- od. Kalbleder m. genagelt.
u. gesehraupten Doppelsohlen, für
Regenwetter, dauerhaft ¦. 3.

FÜR HERREN:
Stiefletten aus Wichs- oder Juchten?

leder m. genagelten .u, geschraubt.
Doppelsohlen, sehr stark 3 80

Stiefletten ans feinem Chagrin- oder
Gems-Leder 3. 50

Stiefletten aus feinem Chagrin m.
verzierten Lftckkappen..., 4*. ;

Stiefletten aus Russischlack mit
genagelten Doppclsohlen u. Schrauben-
arbeit für Strapazen u. Regenwetter 5.

Jagdstiefel aus wasserdichtem Doppel-
juchtenlfder in. dreifach geschraubten

Doppeisohlen 9.
Dieselben aus Russisehlakirtem

Juchtenleder 12.
Csizmeu aus Kalbr oder hagi'inleder

mit Falten ; ..^ 8.
Knabensttefel aus Wichs- od. Juehten-

leder mit dreifach geschraubten
Doppelsöhlen 3. 80

Kihdcrsttefletten uiit genagelten Sohlen

und Lackkappen von fl. 1. bis 1.80
Bestellungen werden gegen Postnach-

pahme oiler Geldsendung bestens versendet.

I Unvergleichlich |
9 starke kleinere und grössere engli- m

sehe Pfeffermünz- u. Ingwer- Si
8 Tabletten. Englische Hühner- iä Augen-Pflaster (Corn- u. Buoion- ^
S Plnster).

I i). üerrj, 3l|it)tl)rkcr, 1

| Zürich. fUM |

Il1NX)s-,, 1877. 30. àtii.

^l,»c«>i»à^o im Aebelsparter" find dei der großen Verbreitung des Mattes von um so stcherem Erfolg, als dieselben se eine ganze Woche aufliegen »nd beachtet werden
-Dl!st.I.U»5 Fnserataufträge stnd einzusenden an die Annonccn-H.pedition von Grell FiM â Co., Marktgasse 14 Lürich. ?»reis pro Zelte ZV Hip.; bei Wiederholungen

wird großer Uakatt bewilligt. Auskunft üver alle in diesem Anzeiger erscheinenden Annoncen wird unentgetttich ertheilt.

Ztl'ukration deutscher Äkassiker.

Ich weiß nicht, was soll cô bcdcutc»,
Daß iäi so traurig diu.

Auflösung dcr räthselhaftcu Inschrift" iu letzter Nummer i

Der (Kos (Kiud i ißt eistec (immcr). i lcß ihn afc-nc-mol a» do W» suffe

t^l8ôlllilìûll ->>n «Uà-àn 'i!.»lmi«-I-n >'i»-i««-». intVin unli ainie-

lì!^III)ô8î > u>>t! I!,».n> >vv.'k>'>, !!!>'!> .in.' »Inrl.^ Xunnn.'i

ZMM Sit/ kôâkaklì".

ârll-d « àrll» »,-N.- v,,i> /.«««m»»?» 4« -.M I!»ir>-n M>. 1877 ,1». va.

Dersoltllî-âltzeiger lies er

Auskuuft N'ird »ueutgcltlich ertheilt vou der Annoncen-Expedition

von Grell Kükti â Co. in Zürich, Marktgasse 14.

Bei Nachfragen bciiebc man dic fettgedrnckte Nununer des

Inserates anzugeben.

viit»!' It« ««l«lne ,«'i»i»n>«w>

hinderlich'""^' "'^ ' > ^ n

meiit
a>.Z

Tanlkelliieri»^ ^
s432

Line

wild i» einem Vafr-R«staiira'»t

gesehen.
^ ' ^ ^ ^

»liilsliälteri» ode, Ving'ère. Peile

S-'îî Affoei« oder ein Eommauditär

sicher gcsleltt.^BednN-ndk iiirndile. >4ZS

^NIN Mineralwaffer-'Arb'citer Uz

O'nef. ointe Iahrêlle. i7hn« gme Zeng-

êilîe ^ìâ>l>!Ik. jüngere SaaikeUucri»

Reftnuwni >"-> >>«>»«! »uttX ed.

?i.'ns»'N.
' ^

'

^zg

Lei s. k>. »^QI,i:iì in Sern ist <>r-

setzten ÄNcrS.
^ ^ h 1

II

lZurssu Zur- lZieZi'driiusiezi iir k^siâen.
Xonnnixxionon. I'Im-ir»»^. Ii»--,--«». V>->-ir>'i»»z- ,»»> V,','«-»I>n»

>!<)lirit»io>n> ^ilieii^n. 1'ronipts >!(^(n^nn^. I!il!i^?ii>> >!>>>>i>'nun»'.

i-e»po»<lpn/ (ie'ntseii nnel l'rirn/ö.ii^cb. Xl> xai>>r>>ir'>>>>n .Vni'i >s>x->>i> .jo<lor
^rt bvsts»» oin^to!l>>'n. >

Aasel-Straßöurger K.rport0ier V> Flasche (»>

Münchener Sommer-^aqervier V-' -li
Gei Abnahme voll l2 Flaschen franco ;mn Hans.

lient»- iìnsxeiîeictinete nn«1 in t^Ikìsensn iinltliutv Stosse.

^v. ^lì^x^-LDvcrcr^iî.
Ilisatki-lovs'- ?Ukli2rI.

ìlttqnrische Schuh -Fabrik
«MIN MMMilrNlM!

>Zcn!S-I.i><ier
°

S. !>0

sollten ..." Z. »N

^ UnvN'glàlilieli ^

î! svke ?5eksi-mün^- u. In-;«'«?- Ä
>^ ?adl«tten. UnAliscne »Unnsr- V
â A.u-;en-?r>g.stei' «v»,-»- n. Nniii»»- ^
ö pwswr).

s H. Kere), Äpotheker, T
» 7iiric>,. s>lî!> K
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ex"p>:̂ » CO-i1877. Annoneen-Deilage zum Uebelspalter". ^ 2K.

Wichtig für Mrauereiöcsitzer!!

ist ltss einzige lVIittel gegen selinnie. xuure unà u iUn' l.uger- unà I

X,'>,ekt>ier>-. r!,,>>.t>->,I>> »oleUe sovi,- »»vk mein t'nlirilri« XsssIKolZ!-
klârspàkne >»>r 50 Dlo ülurk 5 /.»r >-,-,»'i--i>'» .Vim-U,,».'

^UlZU8I 8IlZlIkl87,
l >,->->

rVl o n ì r s s vi' 6t srKsnt
Remontoirs ?ièe«s âe précision

-s

i--i

peutlules murltîe, îìldûtie «^t l»i'0iitêe8

?snâul68 à rlîusiczus, kìkAulstsui'8

Spitzwegerich Saft
geprüft unà gensbmigt als sioiisres. riibmlielist >>el<»»utes. gewiss aueli
àsnl<bares Itàuswittel gegen Lrust-. unà l^ungeuleiàeu, IZromàlinI-
vsrsvllleimung. Husten. Riràrrli sto.

Unter àis^jsnigsn Lklkrnxgn, àerou iZebràuoli vom günstigsten lün-
tluss auk àis Oesuuàlieit ist. gsliöit unstreitig àer bsks-nnte Lpitü-
wegerioli, àesssn iìusgepresster Kàkt von ausseronleutlioli Anter ^Virkuug
ist unà ûbsrràsolisnà selinell àis wobltllàtigsten krleiollterungen gewäliir.

Wt iZebrsuonssn Weisung à ?Iaeon 1. 2 unà 3 ?r. in Gurion bei
Herrn Xpotlisker ,1. U, Xses?; Loset in àer 8t. ^>is»betbsu-.<po-
tliel«' unà in àer bìbrik H^n^ IZst.t.s1ì>s.c!d -W Ms.iir bsi
V?ûr2ì>rrr'A (tiav> >,42

Kasel - 8tru88l)iii'Aer mxl .Vlüuelieuei' liier.
L?!<t>s sus>zo2Siànote 8takks.

Hìeake Weine und gnte Küche.

Avei sodöns Näls enrpkekìe den ?it. Vereinen, lleeliweiten
üur AelÄIliAkn LsniitxunA.

kIooko.ei>tunAlsvc>iisl

etx>.

t. tt. iXk.kîl.2!. »pouieker.

»»»»»-> M »Iiiit-nlnbrili
II lton».

Stroh mosaik

nntlii'Ii i'r. >5>0à I>>. 20» Xnsieliun". Seiiri»
Nr»»- <>M>i1,.n r.>-i»I,-II ». ». SSVIMI»,
12 li RâZSl, (Zerborxsssli 20.

8enune mit. rloli8onlkn
mit iiixl el»ie I''!I/l»ttei'

Z uli us ?udwig,
?ràiiksrir.Irs.1 i?s»>x). iI4>1

^el-eu^^iti^se I'oili.iil^

MMN LiM»8k
»el»» tett, tei» i > >>ilt»»t, »»»Ii
«vlir lZ»t t>«ltl>»r. virsencle in ?ost-

>VivÄer,erk«»rvi' in xi » ,»»
I« «vlinvli»»» kr. tv«.
»I, «»Iiniit^. >I w

Xr. I. t,a l,«>^i»i>i» >>. IN»0 »ll-. SI

li. KI vniverso " "

Is». 4. Oànnns p. 1000 dl». S4
S. Rex >>el ìlunâo lv0
v. s'Ior cie Là WS

Is-. 9. I.n Lnrolln» p. IM» Uk. 2M

à 10. I.N ViN» < I»-n p. 'Ovo ilk. 40
ll. LI Lorro 4S
12. «pliinx » 00
IS. I.» Vuelln cie .Vbn^o iplntt, l>«

^ lS. ürot» à Lie ^ " ^ 75

Äottfr. Loy,
IViLuicerll b. iZeiclern.

^ c>->

i Internstionsles

îliun-; v. Ententen in àl-
len I.ii»iiein. vv»!,trll<!-

^ti?« ^ui,fül,run^v.>>>c-eu

?ro8pect<! xrstis ».srnvcv

k»m!l cì s,.«.,.l.z«r«clii,

?i Wik UM
?0?l.D^IiI

^ ^
Fabrik? 2)

I^eue 1's.sczlieii - Ilàii^eiiiaìdeii
von ><s,nsm klnclsi'Sn fÄbrikat iidsrtroNsn. > >ii,ii>>i>i> ,1

làrAemàtteiitiiiiiiic >!< i^iüeiei
Huxo KVI'I'Ilàlîi ä. Co Sokweillnit?! i. Sctil.

^RI. ^I)ZlII,IIA
Xonigssii-ssss >>, vis à-vis livm lirnnprln.i. i-sisis

Spsoislitst:
?abrik1s.!zsi. à g.IIsn Sorten

i>>!. Il l I>iil>c>l'I vun IlliZS. Vsniiie. ii!>l!n-l- un i IspiZN
Viskirs». engi. liiesdiiciissn >n>u iZlscuits > >. üi>>'
et en clèniii. - »sciit psrslsciio Ignpwtis. lNilns-

»»«SN. 47j

t»»tt>»tii <v »IN« ik»»i»>«>it>

V »n !--. à»IVI8Ilî0^k. örittggpoii. eonn.
uns>l<.>i>i>'ssiie>i /» >>eniulien clureli

tilgen >^NS>>U(!»U^ v»n I tVI. 2V ?k. in ?ostn>nil<en sicàn^u ?m>»..
l>»!»'i> In,»,-» /.» >>i,-»si>>». >Vi>->I,','v,.rkîiiiI>-r z-i-ni,'-«,-,, >»>,I,>n»,>»>I>-n
U-Uintt. D. H. ,^>i

UepSi in Surick bei Ner-n Viliielm Kock.

Speditions-, Commissions- und RoUgejchäst.
Vertheilung von Wagenladungen.

F'rompte, öissiglle Wesorgung aller einschlägigen
Aufträge. i IS4

Mineral- «à Sooldaâ Muri
âar>ia» - 1>!I0 ?»k iilicr'm Aiccr - :'»chwci>

»'uiuIervoU«' àssieiit in àie ^lpeu. liinilselie Lege!-
liniin. öotinner Kurxartsu. UmgeMUKl xu Iiüdsvlien Lpnxiei'A'üng'en iius-
serst ge.eixuet. - I) Aolkv»- mxt Nilo>i><»>>>n. 2) 'l>inl<- unà stiìàe-
!i>n«>n. 3) liouoksu. 4i Loul!>iiàei. 5> .^iii'.Iiiiàer mit Irri»'nleun>u. <>)

Inincin ionen von Wnei'nlviis^'l' ninl Neclibninenten. Infolge seines
lieti'âslitlieln'n ii>>iuàtos irii t>sier /ì"â^».<î-'»,> unà àn>>neii I<oli>ensi»uren
.Vliinlien cli n /<> ,>'/iâ<!» U?,.».^/',, von ^/>.>v./t////i!V unà .^< /à/,</>?/à,l!?

<//> 5là ««-à/,. >>»-- .!//««»'«>?»<'«.>-.>->?<' ist /.» îk«>l>ra.uol»«i>, a.
nnsseilieli: bei eiironise.ion Ilninii iàen ^egliolisr .^.ri, >>. inuertieb:
immenilieli ^virl<sn»> b«'i elirnniseiien i 'stArriieu von I.nnge. Kelilkopl'.
lìlK'Iu u unà Vei'ibunmirsoi'^ui,',, l^In^en- uncl I)or>n!<nt!i.rrii). Xus
besonib'i'ss Vi^lnogen ,vi i<l>n> 8<>>nvc>sel-, 8»>in->ìiiàsr etv. iîultt>ieii,>i.

Dis K«à viril, Kvruiii- >vie es in Ubeinselàe» seUi-it Aesoluebt, in
l-'iissern stet« ti isdi von àer î^>>Iii«> ln>2ox«n unà 7.,-iKt -»!<>>> in k'orm
vou l^iàsrn «ngc^vnnàt, von e,V///i>/<>«i' bei I .-ierotulose.
lìliaobitis. s-Iàoix>se, weissem t'Iuss. Iînoe>isnK-zs»Iiv>'ûieii. elironiselien
Xnuiklu iteu àer iiesebleebis- uucl tlniuoiAiU»»^ ^orveuleiàen.

Mtibn'e àlirestemni'iniur nuà Ii>nig,> liliiuirtisoln' Vei-bnlinisse c/»^
,/,7«x//>/ ois in /«/eiV<à«. K»»» iiesouàsrs /'/»//»'--/ii:e»'« xu liiußerm

>ulellt!n>lts âi' ^</>/>Ms/i veràeu. selinu clssswegeii, >vsil eigsntbiim-
!ie!u>v Weise in bissige," ilggenà l.ungeutnberoulose /i,',>/i.<.'/ .-î,-//,?» gstun-
àen >virà. />à»/t.s^/eit! Limmer. l,iol>t unà servies inbeAnlleni

- />. - ààeniv.t.: >^/ec<c-»»n»/!i,. gew. Interner l<lin. Xssistsu2k>.rîit,
/-.',->'//'«-<».'/ mil ^t/,,,'. lier I>>>sit?.c>r: F. QI-^AHIî.

LillAi'clàlZl'ilìatioii
^Wi^MvMà^. ^ji>><',!i!iil!> >>>n

Dlci.» - Ailiarc in Zürich

sainmt^lliielivrclen. ?unso>>, Verlcnnk uncl »liellie iiNe'ir NiN-ircl«. Xnsvnlil in
«.lien lZiNiirâutensilien. vn-nntie. eliine t>«ncc>. >l >>i
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